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- feibscitigen und fd)merghcben Betlnf
cines getreuen Bruders

muffen,

alg der
oy Sdelgebohrne und Lechts-Fochgelahrte

Beydes Sicd)tcn Doctor,

Director bey demm Gvangel. Raths-Gymnafio, md wadsfae
mer Infpector Per Eopangelifdhen Sobannis - Gemeinde

i Jabe 1758. dent 23, April fanft und felig entfhlaien,
und den 25. ejusdem darauf

Abends in der Stille

@em ceblagter Leidynam

aue ®rabes - Nube gebeadyt worder,
it innigfter Beteribnif beflagen,

Deffen hinterlafiener Hochbetvibten Sran Wittte

aber

ihe auftidytiges Beyleid begengen

Des Woblfeligen

betelibter Buder,

Safpar Hermann Stieler,

und gebengte Schwefter,

Fohama Kibylia %Sbmftma %ﬁemmalbm, geb @ﬂekrm
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" Pullidg mors wobis facit irrepar abile damm/m, X
Nam FRA TER carus.concidit aute diems;

BE P

g%ﬁeﬂauc&um@@gefcbeben?Btuber‘ foIIﬁ. Dufihon der Erden,
Deiner Gattin, DeinenSNuferund audyuns entzogen werden ?
Frift Dich feider! altbeveits jeser SchyvecFess: wolle Sdluf,
- af Dein tugendhafier Geift fdon von hf)mnen soeichen
<% ot mug?, L
933c1d)c Jamtnen—vetdye Dofty da-man uns die S?acbmd;t bringet,
Die gleidy eiitem feharfien Schiverde unfer beyder Sgeﬂ; burd)bmtge't{
Guer Btuder fheidet fiily, Sein Leib ywird mit Staub bededty
@h Gein Keandfen die ®efahy, worinn E fundy eudy exfchvedt,
Gleidh wic wenn ein Donner-Knall bey fehr fdweren Ungewwittern -
905 den ditftern. TBolifers dringty Davon harte Felfers filistern £t ooy
Und mit. futd)tecltcbcn Keachens Hier und da und dovthin fdldghy i
Det erregte 2andmann bebet, deffen Hers die Angft hewegts
Ghen alfo waver es YWorte, die yoie Doner Fnalle,
Da die Teauer-Boft uns fam: ever Bruder ift gefa[ien, ¥
| Diefe Nadicht fd;tc;?te Beftia, fo, dag Muth und Sint entﬁel,
D wenn wie uriide denden, ftavet nod jego Hwd und Kiel,
Acly! dep treufte Druder sy und Sein Leib ift fchon verblidhen!
Den it ungetnein gelicbet; i fo. ferih von ung gewidyen!
O weldy firenges Migefdyicee, fo durdy Hevss und Seele brmgtn
O! cin allzuberbes Sidal, das uns aus ung felber bringe)
© Du tiefgebengte YDittwe! Da der: HENRR nadh feitien Schfiffen
5Dw den allecbeften YiTan, wid den treufien Srewid entriffen, ?
1115 defbatt bin Shrdnen-Guf Div aus beyden Angen quiffe, - i
" Qfudyder fo verhagte Flov difier Deint Geficht verhiht: :




Day der Dir fonft alles wwar, allzufiihe wird Degraben s

o muft Du das grdfte Leid und die Hidhfte Trauer Habelr:
Dody Du weineft nicht allein aus der veinften Liches-Plicht,
Denn wit weireers billig mit, da der Herbe Rif gefehicht,

Ach! toiv miffen tiefgebeugt diefen Faul mit Div beFlagen :

Denn GOTT hat Dich und audy uns jest am meiffen wund gefehlagetr.
Sepauberpunfieugen thrdnen: Denn DeinScymerts iff unferSeymers,
Lind Deirt Leiden prefit und derict unfer mitgequdltes Hevs,

Hodbetribte Sreundin! glaub es uns in Deinem bittern Leide,

Dein evlittner Saupt-Bevfuft qudlt und Frindt und fihymerst uns beydes

3o voir fblen felbfk ein Theil vor dev-Dir befbicdren Lafy
1ind bedauren denr Berluft, weldyer Du exlitten baft.

Dod) 148 helfen unfre Kiagen, und was nise das bange Weinen,

Unfer Vielgeliebter wiyd Diey nidyt wicderum erfdheinen:

Sreint Seift it in jener Welt, er genieht den fddnften Stand,
Bey der Schaar der Cherubinern, 3u des Hodyften vedhter Hand,

Qo das Lamim ihn wird mit Luft als mit einem Strohme franden,

1nd dag allevreinfte Ghick, Himmiifdhes BVergmigen fhenden.

Leld et Troft daf unfer Bruder nady dem Tode nody beftet,
Und Dag untheilbare Wefen Seiter Seele nidyt vergehty

ndre Schranden therfomme, in fid) Feinen Hbgang leidet,

Hud fich vou dem Cdrper blofy wie dag Gold von Schlacen, {dheidet.
Dhuiittiehy fhmedet G mit Sreuden, nady dem Fommer diefer Seif,
Unatsfprecyliches Entaticen und den Troft dev Eigheit.

Davuny tiefgebeugte Sreundin! mindre Deine Leichen:Kiagen,

ind bedende, tie die fidy ar die finftre Grdber wagen,

Oftmabls fehr gefabrliy fraudeln und verfinden flbft ins Grabs
Denn die barge Teaurigheit First dag fildge Leben ab. ;

Qudy bey diefern Trauer-Falle darf der Geiff mit GOTT nidht rechren :

Den e8 ift gu viel vor uns, mit der Vovfidht Shiug su fechtens
Gelbft Dein Schopfer, fo Div hier Deiners Gatten beygefellt,
Nimmt nach feinem weifens Rath Jhn nun wicder vou der Wel,

Uebergich dem Alechddyften ganslic) Dich und Deinen Wiffen;

©o wicd feine Vater-Guite Deine herbe Wehmuth illen:

G beftiflet einers Sthimerty er vermindert Deine Pein,
G twivd in den Folge-Seiten Deitr gewiffer Troffer fey,

Was Div fenh entzogen ifty witt Du dovt in Salems Anen

Ginfrery venn der HERN Did) vuft, mit Bevgniiger wicder fhauen:
lsdenn wiet Duhdchft vergutiget unter Seraphinen ftebn,

Lnd mit dem Geliebtefien GOTT von Angefidhte febn.

Dovten in der Seligkeit, wo die Lebens-Sone {theinet,

Wirfe Du und Deitt treuer Gatte ewiglicy nach Wungdy vereinet.
Trennung WILd suerft gefordert, foll Vereinigung gefdbebn:

Drum in waAS Vo sarten Licben werdet i eud) wicder febit,




St nicht tedfitic, dag der Rubm, den Dein.Gatte fidhy ertworben,
Ghen wie Sein freyer Geift jest nidyt sie der Leib geftorben:
J I Denn G lebt fo lange man feiner nody gedencfers Fan,
A Und die Hand der Wabrheit fhreibet Fhu im Ehren-Tempel ans
| Sa G lebt gefdvifterlicy nicht allein i unfern Seelen,
i Gondern aud bey Tugend-Freundeny die anjest gerihrt evseble,
31 Wie G nidyt nue Mufen-Sobre Hat bevather und erivedt,
&1 Gondern daf audh Kivh und Schulersvon Jbm firffe Frucht gefchmedtt.
| 0! Seint Umgang way beliebt, ja Sein gantses Thun und Wefen
War redyt edel, fittfam, Hitlfreich und redyt volig auserlofen :
@r begeigte NedlichFeit durdh die Lippert voller Tyey,
@3 toar Sein bedachtlich Handelr vor Bevftelung ganslich frey,
Gudte Er nun vieler Iobl fo durd) Rath als ThHat ju mehren,
LWird audy die Erienntlidyfeit Sein BVerdienft hinfirhro chren,
Selbft bas graue Wlterthum fhrwdcht niemadlen Seinen Weei,
©p lang nodh die Untertvelt, twag da gut, u fehdsen weif.
M audy Sein entfeelter Leil in dem Schoof der Crdeir wober 3
S toird Shm getvifi der HERR audh mit feiner: Huld belohren,
Wenn deveinften jene Stimme laut 3u jeder Grabes-Gruft:
Kommt ifir Todten, ftehet auf, mit den AMmadyts-Worten ruft,
Denn tird Jhn der HERNR erweden und mit veinem Glang verflaren,
Alsdenn twird ex daurend feni, ewig twie cin Engel wabren,
Tiefsebengte! diff eriwege, fo wirft Ou bey Schmers und Pein
DBy des Gatten todten Schiummer jet nidht obne Trdftung fopy,
Dielaeliebter treuer Bruder! Didy wird man wicht wieder feben,
Big beveinften alle Telt wird vor dem Gerichte frehen ;
Lebend foll Dein Angedendert bey ung unvergeflich foyn s
Denn Deint Bilonif aken i tief in unive Beuft binein,
Habe Danct vor alle Huld und vor die bewicfire Liebe,
Bor die Neigung Deines Hersens und vor Deine treue Triche
GOTT belobe Dich dafire mit Demn Gt ey Evigheit,
SKommen sviv deveint su Div 3 endet {ich aucy unfer Leid.
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-~ fribseitigen und fd)merghcben Belnft
ines gefrenen Bruders

tuften,
a1l der

oy Edelgebohrne und Wedytd-FHohaelahrte

c[)tcn Doctor,

1. Raths-Gymnafio, mtd wadhiae
o & L ongelifdhen. Jobannis - Gemeinde

- Apwil fonft und felig entfeblnfien,
25, €jusdem datauf

in der Stille

fifer ﬁadjuam

Rube gebeadyt yworden,
v Beteribnify betlagen,

= rmann Stieler,

eugte Sdwefter,

na Qeimwaldin, geb. Stielerin.

ebanth, deudtd Sobann I8ilbeln Nitiel SHereibaftl, Buddruder.



	Dem frühzeitigen und schmertzlichen Verlust eines getreuen Bruders musten, als der Hoch-Edelgebohrne und Rechts-Hochgelahrte Herr Eusebius Ernst Stieler, Beyder Rechten Doctor, Director bey dem Evangel. Raths-Gymnasio ... im Jahr 1758. den 23. April ... entschlaffen, und den 25. eiusdem ... zur Grabes-Ruhe gebracht worden, ... beklagen, Dessen ... Wittwe aber ihr aufrichtiges Beyleid bezeugen Des Wohlseligen betrübter Bruder Caspar Hermann Stieler, und gebeugte Schwester, Johanna Sibylla Christina Reinwaldi
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